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Einfache Anfrage Alois Künzle (SVP) Aktueller Stand Kreditüberschreitung "Sportwelt Bue-

chenwald, Modul 1" 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Alois Künzle (SVP) reichte am 11. Februar 2026 die Einfache Anfrage «Sportwelt Buechenwald, Modul 1» ein 

(siehe Beilage). Der Stadtrat beantwortet diese wie folgt: 

 

Vorbemerkung 

Der am 15. Mai 2022 an der Urnenabstimmung erteilte Baukredit belief für die Sportwelt Buechenwald, Mo-

dul 1 und vorgezogene Teile des Moduls 2, auf CHF 56‘070‘000. Teuerungsbereinigt beläuft sich der Baukredit 

aktuell auf CHF 66'134’000 (Baukostenindex, Basis Oktober 2025). Die teuerungsbedingte Entwicklung der 

Baukosten liegt nicht im Einflussbereich des Stadtrates.  

Der Stadtrat ist verpflichtet, das Projekt gemäss Baukreditvorlage umzusetzen. 

 

 

Frage 1 

Was ist der aktuelle Stand der Baukosten? 

 

Antwort 

Der teuerungsbereinigte Baukredit beläuft sich auf CHF 66'134'000 (siehe oben). Die Prognose der Bruttokos-

ten bis Bauabschluss beläuft sich auf CHF 65'574'000. Die Reserve ist für Unvorhersehbares eingerechnet 

(Mehrleistungen) und dient nicht dem Ausgleich der Baukostenteuerung. Stand heute ist in der Kostenprog-

nose noch eine offene Reserve von CHF 1'353’600 (indexierter Betrag) enthalten. Ebenfalls erwartet der Stadt-

rat namhafte Rückvergütungen durch Sport-Toto und die Liegenschaftsoptimierung (Mehrwertsteuer-

Rückzahlungen), die bis heute nicht von den prognostizierten Baukosten abgezogen wurden. 

 

 

Frage 2 

Wurde versucht die Kosten durch kostengünstigere Lösungen zu reduzieren? 

 
  



Einfache Anfrage Alois Künzle (SVP) Aktueller Stand Kreditüberschreitung "Sportwelt Buechenwald, Modul 1" Seite 2 

 

Antwort 

Die Projektkommission, das Hochbauamt und die Planerteams suchen in jeder Bauphase nach Möglichkeiten, 

das Projekt über die gesamte Gebäudelebensphase zu optimieren und dadurch Kosten zu reduzieren. Dabei 

werden auch die künftigen Betriebskosten einbezogen. Die grössten Einsparungen lassen sich zu Beginn mit 

der Verzichtsplanung im Rahmen der Kreditvorlage erzielen. Entsprechend wurden die Raumprogramme in der 

vorberatenden parlamentarischen Kommission und im Parlament diskutiert. Reduktionen sind, wie auch Mehr-

leistungen, mit den Nutzern und Betreibern abzusprechen und abzuwägen und dem Nutzwert gegenüberzu-

stellen. In diesem Zusammenhang wurden zum Beispiel in der Fussballtribüne die Sitzplätze und die Anzahl 

Garderoben reduziert, im Hallenbad die Fläche der Beckenumgänge und die Zuschauer-Sitzstufen verkleinert 

sowie in der Umgebung die Möbel vereinfacht, die Bepflanzung verringert und kleinere Pflanzen bestellt. Diese 

Aufzählung ist nicht abschliessend. 

 

 

Frage 3 

Wieviel der Kostenüberschreitung ist auf die Teuerung und wieviel auf Planänderungen, Mehrleistungen und 

fehlerhafte Ausschreibungen zurückzuführen? 

 

Antwort 

Das Hochbauamt führt für jedes Projekt eine Liste der von der Projektkommission genehmigten Mehr- und Min-

derbestellungen. Eine abschliessende Aussage kann erst nach Bauabschluss erfolgen. Es ist unmöglich, sämtli-

che baulichen Details im Voraus vollständig auszuschreiben. Ausschreibungen mit unvollständigem 

Leistungsbeschrieb sind bei fast allen Bauvorhaben die Regel. Die Folgekosten lassen sich selten quantifizieren, 

da nach unvollständigen Ausschreibungen die Arbeiten nicht immer unter Konkurrenz vergeben werden kön-

nen.  

 

 

Frage 4 

Welche Lehren zieht der Stadtrat aufgrund dieser Kostenüberschreitungen für zukünftige Projekte? Insbeson-

dere Etappe 2 und 3? 

 

Antwort 

Bisher sind die meisten Bauprojekte der Stadt im Rahmen des erteilten Kredits abgerechnet worden. Aus den 

teuerungsbedingten Mehrkosten beim Modul 1 der Sportwelt kann der Stadtrat keine Lehren ziehen. Sie sind 

allerdings Auslöser dafür, dass das Parlamentspräsidium seit 2024 in Urnenabstimmungsvorlagen für Baukredite 

über die Preisentwicklung bis zur Verabschiedung der Vorlage durch das Präsidium an die Bürgerschaft infor-

miert. 

 

Die Stadt Gossau ist grundsätzlich angehalten Kosten zu sparen. Daher wird streng darauf geachtet, nur das 

Nötigste umzusetzen und auf Wünschenswertes zu verzichten. Beim Sportwelt Modul 2 wird das Stadtparla-

ment mit dem Raumprogramm als Grundlage für den Wettbewerbskredit die Richtung für die künftigen Bau-

kosten vorgeben. Gleiches gilt zum gegebenen Zeitpunkt für Modul 3 und ebenso für alle anderen 

Bauvorhaben. 

 

 

Frage 5 

Ist der Stadtrat bereit, bei zukünftigen Ausschreibungen mehrere kleinere Lose zu vergeben, damit auch steuer-

zahlende Gossauer Unternehmen mitofferieren können? 

 

 

Antwort 

Die Stadt bildet nach Möglichkeit schon heute bei Arbeitsvergaben kleinere Lose. Allen Unternehmen ist es frei-

gestellt bei grösseren Losen Arbeitsgemeinschaften zu bilden. Alle öffentlichen Vorhaben sind nach dem öf-

fentlichen Vergaberecht auszuschreiben. Das Sportwelt Modul 1 unterliegt den Vergabebestimmungen von 

GATT-WTO. Die Schwellenwerte für das Baunebengewerbe und Dienstleistungen liegen im freihändigen Ver-

fahren bei CHF 150'000, im Einladungsverfahren bei CHF 250'000 und im offenen Verfahren ab CHF 250'000. 
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Bei der Vergabe sind die Projektkommission und der Stadtrat bestrebt, im Rahmen der vergaberechtlichen Vor-

gaben, möglichst viele Aufträge an Gossauer Unternehmer zu vergeben. Das Hochbauamt vergibt über 85 Pro-

zent aller Aufträge in der Erfolgsrechnung und 70 Prozent im freihändigen Verfahren der Investitionsrechnung 

an Gossauer oder Arnegger Unternehmen (Stand 2023-2025). 
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